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Antrag Nr.: 1 
 
 
Antragstellerinnen: Konferenzleitung der Bundesfrauenkonferenz 10 
  
 
 
PERSPEKTIVEN FÜR DIE MÄDCHEN- UND FRAUENARBEIT 
 15 
 
Die Bundeskonferenz möge beschließen: 
 
In der Mädchen- und Frauenarbeit des KJG-Bundesverbandes wird im kommenden Jahr ein 
Schwerpunkt auf die Kooperation mit der Konferenzleitung der Bundesmännerkonferenz 20 
gelegt. 
 
Bis zur Bundeskonferenz 2006 sollen mindestens drei Kooperationstreffen stattfinden, eines 
davon mehrtägig. Inhalte dieser Kooperationssitzungen soll die gemeinsame Entwicklung 
von Zielen und Ideen für ein Projekt im Bereich der Kooperation sein. 25 
 
 
BEGRÜNDUNG: 
 
 30 
Wir haben in den letzten Jahren viele Erfahrungen im Bereich der Mädchen- und Jungenar-
beit gesammelt. Es wurden geschlechtsspezifische Projekte durchgeführt, die das Interesse 
des Verbandes an der geschlechtsspezifischen Arbeit zeigten. Sowohl das Mädchen- als 
auch das Jungenprojekt werden dieses Jahr abgeschlossen werden. 
 35 
Auf seiner Sitzung im März 2005 hat sich das Bundesfrauenpräsidium ausführlich mit den 
Perspektiven für die Mädchen- und Frauenarbeit der KJG auseinandergesetzt. Dabei wurde 
deutlich, dass wir für die Zukunft eine engere Kooperation der geschlechtsspezifischen Ar-
beit wünschen. Wir versprechen uns daraus Ideen für gemeinsame Projekte, die im Verband 
durchgeführt werden können. Außerdem nehmen wir wahr, dass der Verband (z.B.) mit der 40 
Erarbeitung des Gender Mainstreaming Leitbildes deutliche Zeichen setzt, die geschlechts-
bezogene Arbeit gemeinsam von Männern und Frauen gestalten zu lassen. Um jedoch nicht 
nur eine Struktur aufrecht zu erhalten in Form von gemeinsamen Treffen, haben wir es uns 
zum Ziel gesetzt, die Idee eines gemeinsamen Projektes voran zu treiben. 
 45 


